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GroMerrvgthum Kaden.
Karlsruhe , den 5. Dezember .

8 . ( „ Liederballe " Karlsruhe ) Da wir leider ver¬
hindert gewesen sind , dem Konzerte der „Liedechalle " am Samstag
Abend beizuwohnen , so müssen wir statt einer eigenen Beurtei¬
lung die nachfolgende Kritik eines Kunstgenofsen zum Abdruck
bringen , und wir tbun dies um so lieber , als wir am Freitag
Abend in der Generalprobe des betreffenden Konzertes selbst Ge *
legcnheit batten , uns an den hochvollkommenen und vornehm ton '
schönen Gesangsvorträgen der „Liederhalle " aufrichtig zu erfreuen .
Unser freundlicher Vertreter schreibt : Am Samstag den 1 . Dezbr .
batte sich in der großen Festballe ein zahlreiches , Saal und Galerien
füllendes Publikum zu dem Konzerte eingefunden . mit welchem
die „ Liederhalle " die Feier des 52 . Stiftungsfestes beging . Bot
schon der Anblick der überaus stattlichen Sängerschar ein impo¬
santes Bi !d dar , so wirkten geradezu prächtig die machtvoll dahin -
flutbenden Tonwellen des trefflick geschulten Männerchores , der
in seinem donnernden Forte , in seinem mächtigen Anschwellen
und zarten Abschwellen , in seinem feinen Pianissimo seines Gleiche "
sucht. Es war ein wirklicher Kunstgenuß , diesen bis aus 's kleinste
Detail vorzüglich einstndirten Chören zu lauschen , in denen sich
mit der nahezu absoluten Reinheit iker Intonation eine durch rhyth¬
mische Klarheit der Accentuation und künstlerisch sein durchgesührte
Bo tragsweise erzielte seltene Präzision vereinigten . Den Sängern
war keine leichte Aufgabe gestellt ; denn Chöre wie Franz Schubert 's
„ Rahe , schönstes Glück der Erde ", Friedrich Hegar 's „ Weibe des
Liedes " ( vom Komponisten der „Liederdalle " gewidmet ) und Lothar
Kempter 's „Meeresstimmen " lassen sich nur von einer sehr musi¬
kalischen , stimmlicheren Sängerschar durch peinliches Einstudiren
und durch minutiöseste Ausarbeitung in solcher Vollendung wieder¬
geben. Am gelungensten erschien uns der vorzüglich durchkompo -
nirte Chor von Hegar : ohne daß wir die Besiegung der bedeuten¬
den Anforderungen , welche di^ beiden anderen Cdöre an die Aus¬
führenden stellen , unterschätzen wollen . Am wirkungsvollsten
erwies sich der herrliche Chor „Meeresstille " von Kempter . der
mit charakteristischer Schärfe die Stimmungsbilder einer Meeres -
fahrt wiedergibt und in phavtasievoller Weise das träumerische
Versinken in Erinnerungen an die ferne Heimath und die Sehn¬
sucht nach den heimischen Wäldern und Fluren schildert . Auch
die stimmungsvollen Chöre des zweiten Tbeils des Programms
„ Waldeinsamkeit " von I . Packe und „ Seliger Frühling " von dem
vor etwa einem halben Jahre verstorbenen A . Dregert , sowie die
reizenden Volkslieder : „ Hoffe das Beste" von Friedrich Silcher ,
„Eine Bauernhochzeit " von August Södermann und „ Ober¬
schwäbisches Tanzliedchen " : Volksweise , wurde in tadelloser Aus¬
führung zu Gehör gebracht . Daß die Zuhörer nach den einzelnen
Nummern nicht mit dem wohlverdienten Beifall geizten , brauchen
wir wohl kaum noch zu erwähnen . Als Solisten des Abends
brachten Fräulein Liffi Riesterer aus Mannheim , Herr
Kammersänger Alfred Oberländer und Herr HofmusikuS
Agr ! Bühlmann in das Programm angenehme Abwechslung .
Fräulein Riesterer sang das „ Wiegenlied " aus Smetana 's „Kuß "

mit Innigkeit und Wärme und erntete mit demselben , sowie mit
Liedern vonMaper -Helmund ( Altdeutscher Liebesreim - , W . Taubert
(„ Dem Herzallerliebsten " ) und C . Bischofs ( „ Mei Maidle " ) recht
warmen Beifall . Die noch jugendliche Sängerin bat eine hübsche
Sopranstimme , der wir bei weiterem Forisckreiten auf dem be¬
tretenen Wege noch reckt gute Erfolge versprechen zu können
glauben . Mit großem Jubel wurde der seit längerer Zeit hier
nicht mehr öffentlich gehörte Herr Oberländer begrüßt und dessen
Vorträge mit. stürmischem Applaus belohnt . Im ersten Therle
des Programms sang er die Arie „Unter blühenden Mandel¬
bäumen " aus Weber 's „Euryanthe " ( in ö -äur , nicht in Hs , wie
man sie gewohnt ist zu hören » sowie die Lobengrin - Erzählung
auS der gleichnamigen Over Wagner ' s , und in der zweiten Ab-
theilung das PreiSlied Walter Stolzing 's aus Wagner 's „ Meister -
fingern " und erfreute durch seine bekannte innige Vortragsweise
und seine Prächtigen Stimmmittel . Herr Bühlmann glänzte durch
den Vortrag von David 's » ^ näauts und Ledorso caxrioioso " und
Wieniawski 's zweite Polonaise für Violine , welche beiden Stücke
der Künstler technisch und musikalisch vollauf beherrschte und mit
diesen künstlerisch bedeutenden Leistungen einen rauschenden Beifall
erzielte . Den Schluß deS interessanten vielseitigen Programms

bildete der schon in kurzer Frist wiederholt hier zur Aufführung
gelangte „ Sang an Aegir " von Seiner Majestät dem Deutschen
Kaiser . Der große Erfolg dieses Abends läßt uns in dankbarer
Anerkennung des trefflichen Vereinsdirigenten , Herrn Musikdirektor
Gageur , gedenken, der nicht nur mit sicherer Hand seinen aus¬
gezeichnet geschulten Männerckor durch alle Klippen und Schwie¬
rigkeiten führte » sondern auch den Solisten des Abends als warm -
empfindender Begleiter zurf Seite stand .

Vom Bodensee , 4 . Dez . ( Verschiedenes . ) Die
jüngste Konradimeffe in Konstanz nahm einen recht befriedigenden
Verlauf . Die Anzahl der Verkäufer und Käufer war eine be¬
trächtliche und es kamen viele Geschäfte , namentlich in Wolle -
waaren und Schuhsabrikaten zum Abschluß . Die Lederindustrie
der badischen Seegegend ist in einem erfreulichen Aufblühen be¬
griffen ; insbesondere sind die Gerbereien in Konstanz , Radolf¬
zell , Ueberlingen , Stockach und Meßkirch stets in genügender
Weise beschäftigt und haben einen zufriedenstellenden Export zu
verzeichnen» welcher sich nach Hohenzollern , Württemaerg » Bayern

und nach der Schweiz bewegt . Die Gerbereien in Meßkirch und
Ueberlingen haben in neuerer Zeit bei ihrem Betriebe die Ver¬
wendung von Dampfmaschinen eingefübrt . — Auf den zwei
letzten Novembermärkten fanden belangreiche Getreideumsätze
statt und es gab sich bei mehreren Getreidearten eine deutliche
Auswärtsbewegung zu erkennen . In Ueberlingen bezifferte sich
der Aufschlag bei Korn auf 32 Pf . , bei Roggen auf «4 Pf .
bei 100 Kilo . Am 20 . November wurden in Pfullendorf
1644 Doppel,enter Cerealien mit einem Erlös von 19 687 M .
43 Pf . » und am 27 . November 1575 Doppelzentner mit einer
Einnahme von 18799 M . 7 Pf . verkauft . In Ueberlingen da¬
gegen belief sich der Umsatz am 21 . Nov . auf 894 Doppelzentner
Cerealien mit einer Einnahme von 11260 M . 88 Pf . , am 28 .
November dagegen auf 876 Dovpelzentner mit einem Erlös von
10 871 M . 89 Pf . An verschiedenen Plätzen ist die Nachfrage
nach Hafer in jüngster Zeit ganz merklich gestiegen . — Der
Wasserstau !» des Bodensees ist vorgestern am Konstanzer Hafen -
Pegel auf 5 m zurückgegangen .

Herbstbrrichk für das Grotzhrrrogthum auf 4 . Dezember 1894 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden »usammengestellt

durch das Großh . Statistische Bureau . Nachdruck erwünscht !
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d5 . ) Vrunhildr. "-»dr«-
Novelle von M . T iro l .

(Fortsetzung .)

„Aber , liebe Klara , junge Herren . Lieutenants speziell , brauchen
erst recht keine Tugendspiegel zu sein .

"

„Davon rede ich auch gar nicht , liebe Mama . Ich weiß es
wohl » daß ein junges Mädchen , wie ich , das unter der Obhut
der verehrungswürdigen Eltern , unberührt von jedem Hauch der
Weltlnst auswuchs , nicht mit einem jungen Mann zu vergleichen
ist » der ganz anderen Versuchungen ausgesetzt war . Ich meine
auch , daß Lieutenant Lecklin eine liebenswürdige Frau verdient ,
eine Frau , die ihn liebt , Mama . Bei Gott , daS meine ich . Ich
habe ihm das selbst gesagt , weil ich durchaus nicht ahnte , daß ich
daS Mädchen war , das sein Herz erwählt batte . Mich aber
verdient er nicht . Ich würde auch ein zweifelhaftes Geschenk für
ihn sein , liebe Mama . Was nicht zusammenpaßt , soll sich nicht
zusammensügen . Ich hätte auch keine Lust , die Gouvernante
meines Mannes zu sein. — Bei dieser Gelegenheit möchte ich
gleich über Margot und Otto mit Dir sprechen , liebe Mama .
Sie haben eine falsche Wahl gethan . Da sie sich nun aber ein¬
mal angehören müssen , ja obwohl Margot Otto nicht liebt — "

Weiterer Indiskretionen durste sich Lechlin nicht schuldig machen .
Sic waren ihm auch nicht mehr von nöthen . Sein Urtbeil war
gesprochen , aus Klara 's eigenem Munde : er verdiente sie nicht .
War das Urtheil ganz gerecht ? Er wagte daS vorläufig nicht
zu entscheiden.

Er hinkte in sein Zimmer zurück , warf sich auf daS kleine,
harte Sopha und starrte sinnend vor sich hin .

Klara suchte eine Stunde darauf das Arbeitszimmer ihre -
VaterS auf » um ihm ihre Antwort auf den Antrag Lechlin's
mitzutheilen .

Herr Gartmann hatte schon Abends zuvor beim Schlafengehen
seiner Frau von der Bewerbung Lechlin 's berichtet und sie beauf¬
tragt , mit Klara zu reden .

DaS uun erfolgende „Nein " seiner Tochter setzte ihn nicht
sonderlich in Staunen .

„Du wirst es ihm heute selbst sagen , bevor er unser Haus
verläßt , nicht wahr , Papa ? " fragte sie :

„ Ja , Kläre .
"

„Sage es ihm so schonend wie möglich , Papa .
"

Herr Gartmann blickte seine Tochter überrascht an .
„ Ich glaube » ich habe ein wenig Schuld daran , lieber Papa ,daß er sich einbildete » sein Antrag könnte von Erfolg begleitet

sein, denn ich halte keine Ahnung davon , daß er mich liebt . Und ,
Papa , erlaube , daß ich die Schimmel und das Coups haben
darf . Ich will nach Allfelde zu Tante Ulrike fahren . Ich
möchte ihn nicht mehr beim Mittagessen sehen, ich möchte ihn nie
mehr sehen , Papa .

"
„ Du wirst wohl kaum in die Verlegenheit kommen , Klara .

Hat Mama Dir zugesetzt » daß Du ihn nehmen solltest ? Du
siehst angegriffen aus .

"
„Papa , Mama weiß jetzt , daß ich eine alte Jungfer werden

will und warum .
"

„ Sol " -
Als Herr Gartmann bald darauf in den Pferdestall ging » um

seinem Johann zu sagen , daß er Fräulein Klara nach Altfelde
fahren sollte , erzählte ihm dieser , daß der eine von den Lieute¬
nants , der mit dem braunen Schnurrbart , verunglückt und zurück¬
gekommen wäre . In Johann 's Mittheilnng verwandelte sich
Lechlin s gequetschter Fuß in etwas bedeutend Schlimmeres .

„ DaS bat nun den armen Kerl , den Lechlin » auch noch be¬
troffen " , dachte Herr Gartmann . Nachdem er noch einige prüfende
Blicke in die anderen Stallungen geworfen » begab er sich in ' s
Haus zurück und suchte Lechlin's Zimmer auf , nachdem er sich
zuvor bei Fräulein Röschen erkundigte , die er im Flur traf . Als
er eintrat , fand er seinen zweifach verunglückten Gast auf dem
Sovba sitzend . Beim Eintritt seines Wirthes erhob sich Lecklia
aber und hinkte dem alten Herrn ein paar Schritte entgegen .

Herr Gartmann wies auf den verletzten Fuß und bedauerte
das Mißgeschick herzlich. Dann » beide saßen zusammen auf dem
Sopha , theilte er Lechlin die Antwort seiner Tochter auf den
Antrag mit . Lechlin hörte das von ihm bestimmt Erwartete mit
großer Fassung an und uötdigte Herrn Gartmann Achtung ab
durch eine Art erzwungenen Humors , mit dem er einen anderen

Gesprächsgegenstand aufnabm , trotzdem sich in seinem bleichen
Gesicht die Körper - und Seelenschmerzen spiegelten , die ihm
einen Augenblick Ruhe ließen . Er ist dock ein tapsrrrr Kerl ,

backte Herr Gartmann .
Um drei Uhr kehrten die anderen Offiziere nach Karolinenhok

zurück , und um halb vier setzte man sich zu Tisch . Lechlin er¬
schien auch bei der Mittagstafel . Hier aber war er stumm und
ließ mit »usammengebiffenen Zähnen alles über sich ergeben .

Als die Gesellschaft den ersten Lösftl Snpve einuahm , hörte er¬
daß Felix , sein Nachbar , sehr erstaunt fragte :

„Was , — w » ist Klara ?"

„ In Altselde , bei Tante Ulrike" , entgegnete Else spitz.
„Was , gerade beute ! Warum denn aber ? "
„ Mache doch nicht alles so ausfällig " , flüsterte seine Braut ,

„sie hat Lechlin einen Korb gegeben.
"

Felix ' Frage war das Signal , daß alle anderen nach Fräulein
Klara fragten .

Frau Gartmann entgegnete, Tante Ulrike sei unwohl und habe
schriftlich nach Klara verlangt und dergleichen Dinge mehr .
Dabei wurde sie roth .

Alle ahnten irgend etwas , was der Wahrheit nahe kam. Alle
beobachteten eine Weile unausgesetzt Lechlin, obwohl sie sich an¬
scheinend sehr lebhaft über das Wetter unterhielten .

Er machte verzweifelte Bemühungen , zu essen , obwohl ihm die
Bissen in der Kehle stecken blieben. Dabei dachte er unausgesetzt
an Klara , als die anderen schon längst ihre Abwesenheit ver¬
gessen batten . Ihr Platz ihm gegenüber wurde von der blaffen
kleinen Margot eingenommen . Seine schöne strahlende Liede ! —
Es war alles auS . Er fühlte , daß ihm Thränen vor den Blicken
flimmerten . Pfui , der unmännlichen Schwäche ! Aber der fort¬
gesetzt an seinen Nerven zerrende Schmerz im Fuß halte Schuld ,
ja gewiß .

Herr Gartmann ließ zu dem Nachtisch , der auS einer Torte
bestand , die so gelobt wurde , daß Fräulein Röschen » deren Ur¬
heberin , roth wie eine Päonie wurde . Champagner aus dem
Keller beraufholen , und man trank ans fortgesetzte Freundschaft »
auf Wiedersehen irgendwo in der weiten Welt . Lechlin trank
lächelnd , blaß bis an die Haarwurzeln , mit . ( Fortsetzung folgt . )
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Ungar . Staat - fl. 366 —

Pfandbriefe,
4 Pfät ». Syp . u . 1898 M - 104 .—
4 Pr . VII -lLTülr .
4 Prenß . Lentr -Bod .-Kred --

G - 85 4 loo Tblr . 101 .60
4 Prenß - Hypoth .-Berstch .-

Akt . - Ges . unk. 1905 M 101 .30
4 Rb . Hyp . I 46-49 u - 53 M . 1- 1. 10
4 dto . unkündd . 189«-97 M . 103 —
3 '/, dto M . 9S .L0

Wechsel »u» Sorten .
Amsterdam fl. ioo 168 95
Loadoa LÜr. 1 20 40
Paris Fr . 100 «1 .20
Wien st. 100 163.95
Dollars in Gold 4 . »g
20 Araakea - Stück 16.2
Engl . Sovereigns 20 3 »

Reich sonnt - Diskont 3"
^

Frankfurter Baak - Diskon 3"
^

Mittlere Marktpreise der Woche vom 25 . November bis 2 . Dezember 1894 . (Mitgetheilt vom Großh . Statistischen « ureau .,

Marktorte .

Konstanz

ießkirch
Stockach . .
Radolfzell .
Hilzingeu .
Lillingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Breisach .
Freiburg .
Löffingen .
Emmending.
Endingen
Etteuheim
Lahr . . . .
Osfenbnrg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim
Basel . . .
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Z .
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8
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Ä
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Sorte <r> G s -8 8 .

100 Kilogramm
100 Kilo -
grarnm.

so
Liter. 1 Kilogramm . »» 1 Liter . 4 Ster . 100 Kilogramm

»4 I -ck !
12. - 14 . - 12. -
13. 34 13 8411 - 81
12. 6513 . 91 10 . 83

11 . 50
10. 61
12 6t

12 -
11 . 04
11. 21

Konstanr . .
Ueberlingen .

^ 4

450
3 -

^ 4

550
A

90
120

s
34
34

s
24
22!

4
24«
26

A
23«
22

160
152

s
152
144 144

s
160
144

150
2

150
140

s
190
190

75
70

A
24
28

Ä
80
8-0

48 .—
40 .40

;
36.-
38 .—

s
342
350

A
320

A
300
30 -

4
380

13 - 2 11 . 12 11. 64 Billinge » . . —.- - 34c 7 / 38 25 22 158 150 — l60 134 145 191 70 22 85 32 - 24 .20 — 27» 290 270

12 30 >3. 66 _ — 10. 19 Waldshut . . - - 120 40 32 S4 23 140 140 100 140 140 140 180 90 20 40 36 — 24.- 340 — 300 -

12- 50 12. 50 11 . 20 10 . 30 9 - SOLörrach . . . — .- — .- - 0 36 28 21« 22, 150 — — I5L 160 14 E S 20 80 42 — - — — 250 —

12. 50 10. 94 —. — Müllheim . . 5.— 55 40 — 2o — 148 132 120 160 1t « 148 200! 90 23 80 44.— 30 .— — 28 , 260 344

12 . 24 13. 92 11- 62 Breisach . . . 3 — 3.61 70 36 32 22 — 140 130 120 140 >30 136 212 95 22 80 37 .— 27. 320 260 280 350

Freiburg . . . 3-70 4.2-0 65 40 38 22 23 160 14 -> — 150 140 140 21 -, 8V 18 63 42 .— 28 .— 300 250 280 —

14. - - 11 - 13. — 13. ^ Etteuheim . . S60 7 - 90 32 20 20 24 - 140 140 148 — l4 -/ ISO 85 22 80 48— 42 .— — . - 260 —

13. - 11 . 13 — 11 80 Lahr . 3-20 4 50 70 32 >9 2t 25 148 140 140 152 164 148 2lO> 80 20 SO 40 . — 28— 280 220 240 200

14. 29 10. 84 13. - 13 30 Offenburg . . 280 4.30 85 36 20 20 22 158 150 140 150 150 150 ISO 90 20 80 40 - 30— 2-,0 230 - - —

Baden . . . . 3 .60 6 .— 60 46 28 28/ 27« 155 140 — 150 150 150 2üA 80 22 80 42 - 32 . - 290 360 280 -

— 13. — 15 - Rastatt . . . 4 - 5 - 6 40 30 23 26 14o 182 112 140 140 140 ISO , 00 1 » 75 48 . - 32— 260 210 — - -

12 50 12 50 13 . - Karlsruhe . . 4.40 6 .40 8b 32 24 25, 21« 15« 144 - 153 130 152 220 80 18 SO 43 - 33 — 250 ISO 220 173

13- 75 10. - 13. — 12 - 50 Durlach . . . 3.60 5.60 80 30 22 HO 30 148 140 — 148 140 148 220 70 16 70 43 .- 36 . - 210 210 210 19

15- 50 Pforzheim . .
Bruchsal . . .

- —. - 65 34 24 17 20 152 144 1ü2 120 144 220 80 20 80 - >. - 28— «59 «00 240 —

14. 50 10. 25 13 25 13. - 3 .80 S .40 70 36 32 24 26 152 142 - 152 152 15 j 320 75 32 100 48 — 36— 240 18u 230 130

13 . 90 11. bo IS 10 12- 10 Mannheim . 3äiO 6 - 120 28 26 24 20 160 150 120 150 150 140 220 SO 14 80 44 .— 40— 300 1- 0 — —

11 . 60 Heidelberg . .
Mosbach . .

6 - 100 38 30 33 20 ItS 140 — 140 110 140 260 65 18 70 48— 230 160 —

13 . 84 13 50 11. 79 — _ 12- 46 3. - 4 - 70 32 22 19 21 140 — 140 — 140 20v 80 30 70 38 -- 26— 260 250 240 230

13. 50 13 — 11 . - 10. - 10. - Wertheim . . 4-50 100 42 30 20 — — 130 100 130 100 130 20 » 7dj 18 80 40-- 32 250 »90 —

— 10 Schaffhausen — . ' 75 — - 24 20 144 128 — I.r.0 »36 13ü 200 75! — — - .- - — — — —

- — — - — — — Basel . . . . — — — - — — - — — — — — —

s
ledes der beiden Verlobten von seinem
Vermögen nur den Geldbetrag von 25
Mark in die eheliche Gütergemeinschaft .
Alles übrige , jetzige und künftige , be¬
wegliche und unbewegliche Vermögen
der künftigen Ehegatten bleibt mit den
daraus haftenden Schulden von »er
Gütergemeinschaft ausgeschloffen und
Sondergut des Ehetheils , von dem e«
beigebracht wurde .
, Josef Förderer II ist verheirathct seit
dem 23 . November 1885 mit Jda Ben¬
der von Malsch ohne Ehevertrag ; er ist
badischer Staatsangehöriger .

Die Gesellschaft hat am 9 . Novem¬
ber 1894 begonnen .

Wi -sloch , den 30 . November 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Mainbard .
Zwangsversteigerung .

N229 . Karlsruhe

riioiit
i » » i

^ .Steigerungs -
Ankündigung .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentlichr Zustellungen .

N 241 . 1 . Nr . 19,211 . Mannheim .
Der Rechtsanwalt Ernst Bassermann
zu Mannheim klagt gegen dm Johann
Adam Keilback von Altripv , z . Zt .
an unbekannten Orten , aus Vertretung
in Rechtsstreiligkeiten , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 106 Mark 68 Pfg . nebst
5" /, Verzugszinsen hieraus vom Klag -
zustellungstage , sowie auf Verurthei¬
lung des Beklagten zur Tragung der
Kosten des Arreftverfahrens , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die 11- Civil -
kammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf :

Mittwoch den 27 . Februar 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 3 . Dezember 1894.
Schulz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
N :174 .2 . Nr . 45418 . Pforzheim .

Jakob Hoffmann , Kohlenhändler in
Pforzheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Groß daselbst, klagt gegen Moritz
Naschold von Altensteig , » . Zt . ohne
bekannten Aufenthalt , aus dem am
17 . August 1893 erfolgten Kauf des in
hiesiger Stadt gelegenen Hauses Güter¬
straße 19 hinsichtlich der am 15 . Okto¬
ber l . I . verfallenen Zinsen mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare Ver -
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 162 M . 40 Pf . , nebst 5 °/, Zins vom
Tage der Erhebung der Klage an und
Tragung der Kosten , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das gemäß Z 29
C .P O . zuständig gewordene Großh .
Amtsgericht zu Pforzheim aus
Donnerstag den 7 . Februar 1895,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dicker Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim , den 29 . November 1894.
Matt ,

Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot .

N 141 .3 . Nr . 60 . 041 . Mannheim .
Auf Antrag der Kinder und Erben ,

Badischen Anilin - <L Soda -Fabrik da¬
hier und in Ludwigshasen über 600 ^
vom 1. Januar 1873 Der Inhaber
dieser Aktie wird aufgefordert , späte¬
stens in dem auf

Samstag den 13 . Juli 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem diesseitigen Gerichte anberaum¬
ten AufgebotSterwin seine Rechte an¬
zumelden und die Urkunde vorzulegen ,
widrigenfalls deren Kraftloserkiärung
erfolgen würde .

Mannheim , den 26 . November 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
N -221 .1 . Bühl . Großh . Amts¬

gericht Bühl hat unterm Heutigen
folgendes

Aufgebot
erlassen :

AloyS Ernst , Landwirth , Landwirth
August Kropp Witwe , Richarde , ged.
Ernst , Franz Anton Barth , Land -
wirth , Landwirth Karl Zimmer
Witwe » Theresia , ged . Kürz , Landwirth
Karl Voll , Landwirth Otto Ernst ,
Landwirth AloyS Hörth Witwe ,
Euphrostne , ged. Reuig , Landwirth
Johann Serr , Landwirth Ambros
Bäuerle , Schuster Karl Anton
KlumPP , Landwirth Karl Nessel -
Huf , Landwirih Valentin Schmidt ,
Landwirth Karl Anton Schmidt ,
Landwirth AloyS Steimel , sämmt -
liche von Lauf , Zinken Niederhofen ,
ferner Landwirth Franz Anton Streck ,
L -mdwirth Karl Doninger » Ziegler
Basil Streck , Ziegler Karl Streck -
Landwirth Josef Dresel , Landwirth
Joses Nock , Schreiner Lambert K i st
von Lauf , Zinken Aspich , sowie Landwirth
Xaver Fischer von Ottersweier be¬
sitzen auf der Gemarkung OtterSweier ,
Gewann Niederböfener Hägenich , in
unabgetheilter Gemeinschaft folgende
Liegenschaften :

Lagerlmch Nr . 809, Plan 11 : 4 Hektar
16 Ar 70 Meter Acker und 15 Hektar
36 Ar 57 Meter Wiesen , einerseits
Gemeinde Hatzenweier , anderseits Auf -
stößer und Gemeinde Neusatz .

Da es bezüglich dieser Liegenschaften
an Grundbuchseintrag und ErwerbS -
urkunde mangelt , ist von den Oben¬
genannten die Einleitung des Aufgebots -

! Verfahrens beantragt . Demgemäß wer¬
den nun Alle , welche an diesen Grund¬
stücken in den Grund - und UnterpfandS -
bitckern nickt eingetragene und auch

sowie der Witwe des in Mutterstadt sonst nicht bekannte dingliche oder auf
verlebten Oekonomen Johannes Han - einem StammgutS - oder Familienguts -
drich , als : >verbände beruhende Reckte zu baden

. glauben , aufgcfordert , solche spätestens
? in dem am

Friedrich Handlich , Kohlenhändler
in Heidelberg ,

2 . Wilhelm Handlich , Ackerer in ! Montag den 18. Februar 1895,
Mutterstadt , I Vormittags 9 Uhr ,

3 . Katharina Barbara Becker» Wit - ! dahier statlfindenden Termin anzumel -
we des Johannes Handlich in ! den, widrigenfalls die nicht angemeldeten !
Mutterstadt » ! Ansprüche für erloschen erklärt würden .

Alle vertreten durch Rechtsanw . Mayer i Bübl , den 29 . November 1894.
in Ludwigshafen a Rh . , erläßt das Gr . Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Amtsgericht Abth . V dahier das Auf - ! Boos ,
gebot der mit Nummer 9681 versehenen, ! N .2022 - Nr . 8843 . Schönau . Die
auf den Inhaber ausgestellten Aktie der j Gemeinde Atzend ach besitzt in ihrer !

Gemarkung die nachbeschriebenen , in
den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragenen Liegenschaften :

1 . Einen Weg unterhalb der Spinne¬
rei Atzenbach , sogen . Schiffgaffe ,
links und rechts angrenzend an
Anstößer , ca . 12 Ar .

2- Im Orte Atzenbach das sogenannte
vordere Gäßchen , von der Land¬
straße Nr . 49 bis zum Wiefenfluß ,
links und rechts angrenzend an
Anstößer , ca . 4 Ar .

3 - Den Weg nach Ricdichen , von der
Landstraße Nr . 49 bis zum Eigen¬
thum der Bonifaz Lais Ehefrau ,
links und rechts angrenzend an
Anstößer , ca . 15 Ar .

4 . Den Spanneplatz mit Weg bis
hmter das HauS des Metzgers
Josef Lederer » angrenzend an die
Landstraße Nr . 49 , Fridolin Le¬
derer , Xaver Kümmerer , Franz
AntonMaier und FerdinandBaum -
gartner , ca . 17 Ar .

Auf Antrag des Gemeinderaths wer¬
den alle Diejenigen , welche an den be -
zeichneten Liegenschaften in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nickt eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familieagutsverbande beruhende Rechte
beanspruchen , ausgefordert , solche späte¬
stens in dem auf

Mittwoch den 30 . Januar 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Termin anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten Ansprüche
cer Gemeinde Atzenbach gegenüber für
erloschen erklärt werden .

Großh . bad . Amtsgericht ,
gez. Schopf .

Dies veröffentlicht
Schönau , den 1 . Dezember 1894 .

Der Gerichtsschreiber :
Wagenmann .

N201 .1 . Nr . 11,448 . Meßkirch -
Das Gr . Amtsgericht zu Meßkirch hat
unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlaffen :

Die Gemeinde Worndorf , vertreten
durch Bürgermeister V . Fürder allda ,
besitzt auf der Gemarkung Worndorf
nachstehend beschriebene Liegenschaften
ohne gruudbuchsmäßigen Erwerbstitel :

1 Lagerbuch Nr . 1087 , Gewann
Briel , Plan Nr . 17. 45 a 60 gm
Wiese , einerseits Grundherrschaft
Langenstein , Johann Müller seu .
und Johann Klotz von Worndorf ,
anderseitsGrundherrschaftLangen -
ftcin , ych selbst , Daniet Hipp
Witwe , Josef Hirt und Mathias
Fuchs von Worndorf , unten Jo¬
hann Klotz vou da , oben sich selbst,
im Werthanschlage von 790 M .

2 . Lagerbuch Nr . 1043a , Gewann
Kaltenberg , Plan Nr . 16 . 39 a
51 gm Steindruck » 5 a 58 gm
Weg , einerseits Ignaz Bertsche ,
Oskar Klotz und Daniel Hipp
Witwe vou Worndorf , anderseits
fick selbst, Clemens Schwarz , unten"

gnaz Beitsche , oben Johann

Vogler von » a, im Werthanschlag
von 10 M .

Auf Antrag der Klägerin werden nun
alle diejenigen Personen , welche an den
obengenannten Grundstück in den Grund -
und ÜnterpfandSbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte »
dingliche oder auf einem Stammguls -
oder Famillengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben ,
ausgefordert , solche spätestens in »em
auf

Montag den 28 . Januar 1895 ,
Vormittags 11 Uhr ,

bestimmten Aufgedotstermin bei dem
diesseitigen Gerichte anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten Ansprüche
dem Antragsteller gegenüber für erloschen
erklärt werden .

Meßkirch , den 27 . November 1894.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Ballweg .
Berschollenheilsverfahreu .

N 2001 . Nr . 14,169 . Kehl . Das
Großh . Amtsgericht Kehl hat unter 'm
Heutigen folgenden

Endbescheid
erlassen :

Der am 24 . Dezember 1828 in Diers -
heim geborene Weder David Bauer
wird , nachdem innerbalb der in »er
Verfügung vom 6. November 1893,
Nr . 11,047 , dezeicknetenFrist Leben oder
Tod desselben nicht festgestellt worden
ist , für verschollen » klärt .

Die Kosten des Verfahrens werden
»em Vermißten auferlegt .

Kehl , den 21 . November 1894 .
Kopf ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgericht - .
N . 179 .2 . Nr . 16 . 184 . Weinheim .

Michael Buchbecker , ged . am 6 . April
1826 zu Weinheim und zuletzt daselbst
wohnhaft , wird seit ca . 35 Jahren ver¬
mißt und ist dessen Verschollenheitser¬
klärung beantragt . Der Vermißte wird
aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an Gr . Amtsgericht
Weinheim gelangen zu taffen . Zugleich
ergeht an alle Diejenigen , welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod des Ver¬
mißten zu erkheilen in der Lage sind ,
die Aufforderung , hiervon binnen der
gleichen Frist dem Amtsgericht Anzeige
zu erstatten .

Weinheim , den 26 . November 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

HerSperger .
Haudelsregistrreinträge .

N '198 Nr . 16.465 . WieSloch .
Unter O Z . 62 wurde heute zum Ge¬
sellschaftsregister eingetragen die offene
Handelsgesellschaft unter der Firma :
» Riedinger L Förderer in Malsch ."

Die Gesellschafter sind :
der Müller Ernst Riedinger und
der Landwirth Josef Förderer 1l .»

beide wohnhaft in Malsch .
Ernst Riedinger ist verbeiratbet seit

dem 5 . Februar 1891 mit Maria Anna
Müller von Malsch . Laut Artikel i
deS zu WieSloch am 30. Januar 1891
abgeschlossenen Ehevertrags gibt ein

Dienstag de « 18 . Dezember 1884 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird im Haufe Hevelstraße 7 , ebener
Erde hier , die der Glasermeiker Leonh .
Leb . Vogel Ehefrau , Katharina ,
geb . Hang hier , gehörige , unten be¬
schriebene Liegenschaft der Gemarkung
Karlsruhe in Folge richterl . Verfügung
einer H . öffentlichen Versteigerung aus -
gesctzt, wobei der endgilkige Zuschlag
erfolgt , wenn der Anschlag auch nicht
erreicht wird .

R .H .V . XLX . 4844 .
Das in der Uhlandstraße dahier

unter Nr . 4 , einerseits neben Gast »
wirth Christian Jüngert , anderseits
neben Kaufmann Josef Weil gelegene
vierstöckige Wohnhaus sammt aller
licgenschaftlichen Zugehörde , einschließ¬
lich des Grund und BodenS ,

taxirt zu . . 33,808 Mk .
Dreiuuddreitzigtansend Mark .

Die Steigernngsvedingungen können
in meinem Amtszimmer , Walvstratze
52 , eingesehen werden .

Karlsruhe » den 27 . November 1894.
Großh . Notar

Beck .
N .242 . Müll he im .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermessungS -

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der belheiiigten
Gemeinden Tagfahrl jeweils auf dem
Nachhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt für die Gemarkungen :

1 - Obereggenen , Montag den 10.
Dezember d . I . , Vorm . 9 Uhr .

2- Ntedereggenen , Dienstag den
11 . Dezemberd . J . , Vorm . 9Ubr .

3 . Liel , Mittwoch den 12. De¬
zember d . I . , Vorm . 9 Uhr .

4 . Stetuenstadt , Donnerstag den
13 . Dezemberd . J . ,Vorm . SUHr .

5 . Neuenbnrg , Freitag den 14-
Dezember d . I . , Vorm . 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Nach¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge »
merkten Aendernngen in dem Grund »
eigenlhum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem FortführungS -
deamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gtnch -
eitig aufgefordert , die seit der letzten
ortsührung in ihrem Grundeigenchum

eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
'
ührungsbeamten in der bezeichneteo
Lagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebeueo

andrifse und Meßurkunden vor der
agfahrt bei dem Gemeinderath oder in

der Tagfahrt bei dem Kortführungsbr -
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheilrgte » von Ämts -
wegen beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbestimmung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegengenommcn .

Müllheim , 2 . Dezember 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

Fr . W . Meyer .

Druck und Verlag der G . Braunschen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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